
Ü ber zehn Jahre ist es mittler-
weile her, dass Bildungsexper-
tinnen und -experten des 

Deutschen Industrie- und Handelskam-
mertages e. V. (DIHK), des DVGW, des 
Verbands der Elektrotechnik Elektronik 
Informationstechnik e. V. (VDE), der 
Gütegemeinschaft Ein- und Mehrspar-
tenqualifikation e. V. (GMQ) sowie der 
Berufsgenossenschaft Energie Textil 

Elektro Medienerzeugnisse (BG ETEM) 
die erste Auflage des Qualifikationsrah-
mens (QRT) erarbeitet haben.

Der Herausgeber der nun veröffentlich-
ten zweiten Auflage ist, wie schon bei der 
ersten Auflage 2012, der DIHK in Zusam-
menarbeit mit den Verbänden AGFW | 
Der Energieeffizienzverband für Wärme, 
Kälte und KWK e. V. (AGFW), BG ETEM, 

DVGW und VDE. Der damalige Mither-
ausgeber, die Güte gemeinschaft GMQ, 
ist in der Zwischenzeit im Gremienver-
bund der technischen Verbände aufge-
gangen. Die Autoren der zweiten Auflage 
sind Bildungsexperten von involvierten 
Versorgungsunternehmen/Netzbetrei-
bern, der Berufs genossenschaft und den 
drei technischen Verbänden. Sie sind in 
der Tabelle 1 aufgeführt.

Neuer Qualifikationsrahmen für die 
technische Handlungskompetenz (QRT) 
in der Strom-, Fernwärme-, Gas- und 
Wasserversorgung: Zweite aktualisierte Auflage erschienen

Der Qualifikationsrahmen für den Erwerb und die Sicherung von technischer Handlungskompetenz bei Fach- und Führungs-
kräften in der Strom-, Fernwärme-, Gas- und Wasserversorgung (QRT) ordnet die erworbenen Fachqualifikationen in unter- 
schiedliche Niveaustufen ein und beschreibt die jeweils zugehörigen Handlungskompetenzen. Die kürzlich erschienene 
zweite QRT- Auflage ergänzt nun die bisherigen Handlungsfelder Strom, Gas und Wasser um das Handlungsfeld Fernwärme. 
Weiterhin wurden Anforderungen aus der Energie- und Wärmewende sowie der Digitalisierung berücksichtigt und arbeits-
schutzrechtliche Aspekte und Festlegungen aus dem novellierten Berufsbildungsgesetz (BBiG) aus dem Jahr 2020 in die 
Neufassung eingearbeitet.

von: Konstanze Eickmann-Ismail (DVGW e. V.)

Ralf Berger  VDE Verband der Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik e. V., Berlin

Konstanze Eickmann-Ismail DVGW Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches e. V., Bonn

Frank Espig AGFW | Der Energieeffizienzverband für Wärme, Kälte und KWK e. V., Frankfurt/Main

Axel Fassnacht im Auftrag von VDE e. V.

Klaus Fischer im Auftrag des Gremienverbundes der Verbände von AGFW e. V., BDEW e. V., DVGW e. V., rbv e. V. und VDE e. V.

Bernd Lehmann im Auftrag von AGFW e. V.

Dieter Quadflieg Forum Netztechnik/Netzbetrieb im VDE (FNN), Berlin

Jochen Reinecke DIHK Deutsche Industrie- und Handelskammer, Berlin

Robert Sattler im Auftrag von DVGW e. V.

Dr. Michael Schanz VDE Verband der Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik e. V., Offenbach/Main

Dr. Albert Seemann Berufsgenossenschaft Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse (BG ETEM), Köln

Dr. Markus Ulmer Stadtwerke Karlsruhe Netzservice GmbH, Karlsruhe, im Auftrag von DVGW e. V.

Anne-Sophie Weißhardt DVGW Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches e. V., Bonn

Tabelle 1: Bildungsexperten und -expertinnen, die als Autoren an der  zweiten  Auflage  
des  Qualifikationsrahmens mitgewirkt haben
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Warum ein Qualifikationsrahmen?

Aktueller denn je ist das ursprüngliche 
Anliegen der Initiative, den Unterneh-
men in der Energie- und Wasserversor-
gung eine Orientierungshilfe für die Ein-
ordnung der über unterschiedliche Qua-
lifizierungswege erworbenen techni-
schen Handlungskompetenzen von 
Fach- und Führungskräften zu geben. 
Viele Unternehmen in der Energie- und 
Wasserversorgung haben ihre Netzberei-
che inzwischen spartenübergreifend aus-
gerichtet und benötigen zunehmend 
Fach- und Führungskräfte, die über spar-
tenübergreifende Mehrfachbefähigungen 
für die sach- und fachgerechte Ausfüh-
rung von Arbeiten an strom-, gas-, fern-
wärme- und wassertechnischen Anlagen 
verfügen. Die dafür notwendigen Hand-
lungskompetenzen reichen von einer 
Teilbefähigung für festgelegte Arbeits-
gebiete/-bereiche bis zu einer gesamtver-
antwortlichen Führungsbefähigung. Pa-
rallel steigt die Auswahlverantwortung 
der betrieblichen Vorgesetzten für die 
Übertragung von Arbeiten und Aufgaben 
an die so qualifizierten Mitarbeitenden.

Was sind die Gründe für die 
 Neuauflage des QRT?

In der aktuellen zweiten Auflage wurde 
der Qualifikationsrahmen um die Sparte 
Fernwärme erweitert (Abb. 1). Die spar-
tenübergreifende Mehrfachbefähigung 

wird bei vielen handlungsfeldübergrei-
fenden Ausbildungsberufen, Studiengän-
gen und Fortbildungsmaßnahmen der 
Verbände vermittelt. Dabei haben die 
vielfältigen Qualifizierungsmöglichkei-
ten mit ihren unterschiedlichen Ab-
schlüssen immer wieder Unsicherheit 
bei den personalverantwortlichen Füh-
rungskräften darüber erzeugt, wie die 
neuen Handlungskompetenzen zu be-
werten sind. Insbesondere den Querver-
bundunternehmen hilft der neue QRT 
insofern, diese neuen Handlungskompe-
tenzen fachlich einzuordnen. 

Ein weiterer Grund für den Aktualisie-
rungsbedarf des Qualifikationsrahmens 
ist die Weiterentwicklung der einschlä-
gigen Regelwerke seit der Erstauflage 
des QRT im Jahr 2012. Wichtigste 
Grundlage des QRT sind die Organisa-
tionsblätter der beteiligten Verbände für 
die Qualifikation von technischen Fach- 
und Führungskräften, und zwar AGFW-
FW 1000 (A), die beiden DVGW-Arbeits-
blätter G 1000 und W 1000 sowie VDE-
AR-N 4001 (S 1000). Der QRT über-
nimmt die Forderungen, Festlegungen 
und Begriffe aus diesen Regelwerken 
sowie weiteren zentralen Vorschriften, 
Normen und technischen Regeln und 
führt sie zentral zusammen. Zentrale 
Themen in der Energie- und Wasserver-
sorgung wie beispielsweise der demo-
grafische Wandel, die Energie- und Wär-
mewende, die Transformation der Ener-

giesysteme und Neuerungen in den Be-
reichen Wasserstofftechnologie und 
Digitalisierung sind weitere Gründe für 
die Aktualisierung und erfordern neue 
Profile bei den Handlungskompetenzen. 

Wie ist der Qualifikationsrahmen 
aufgebaut?

Das Herzstück des QRT ist eine Kompe-
tenztabelle mit den sieben Niveaustufen 
A, B, C, D 1, D 2, E 1 und E 2 (Abb. 2). In 
den einzelnen Niveaustufen sind die in 
den Regelwerken der Verbände festgeleg-
ten technischen Handlungskompetenzen 
übernommen, die Fach- und Führungs-
kräfte bei Arbeiten in der Strom-, Fern-
wärme-, Gas- und Wasserversorgung 
benötigen. Diese sind: Niveaustufe  A: 
unterwiesene Person; Niveaustufe  B: 
technische Fachkräfte für festgelegte 
 Tätigkeiten;  Niveaustufe C: technische 
Fachkräfte für bestimmte Aufgaben  ge-
biete; Niveaustufe D 1: technische Fach-
kraft aufgrund einer zusätzlichen Mehr-
spartenqualifikation; Niveaustufe D 2: 
technische Fachkraft in Versorgungsan-
lagen aufgrund einer beruflichen Erst-
qualifikation; Niveaustufe E 1: technische 
Führungskraft aufgrund einer zusätzli-
chen Mehrspartenqualifikation; Niveau-
stufe E 2: technische Führungskraft auf-
grund einer beruflichen Erstqualifikation. 
Der Begriff „Laie“ aus dem Qualifika-
tionsniveau A der ersten Auflage des 
QRT 2012 ist entfallen. B

Abb. 1: Qualifikationsrahmen für den Erwerb von technischer Handlungskompetenz bei Fach- und Führungskräften (QRT) – 
links: Niveaustufen der Fachqualifikation Technischer Handlungskompetenz (kursiv); rechts: Art der Fachqualifikation mit Erläuterungen
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Technische Handlungskompetenzen  
in sieben Niveaustufen

Die verschiedenen Qualifikationswege für den 
Erwerb von technischen Handlungskompeten-
zen bei Fach- und Führungskräften lassen sich 
wie folgt darstellen:

• Berufliche Qualifikation, die durch eine fach-
spezifische Berufsausbildung oder ein grund-
ständiges Studium erworben wird. Beispiele 
sind im QRT unter D 2 und E 2 aufgeführt.

• Zusätzliche Fachqualifikation in einer weite-
ren Sparte, die durch eine speziell dafür ent-
wickelte berufliche Fortbildung oder ein Wei-
terbildungsstudium erworben wird. Diese 
Mehrspartenqualifikation baut auf einer Erst-
ausbildung oder einem Erststudium in einem 
einschlägigen Beruf auf. Beispiele sind im QRT 
unter D 1 und E 1 aufgeführt.

• Erwerb zusätzlicher Fachqualifikation für das 
Ausführen von Arbeiten, begrenzt auf ein be-
stimmtes Aufgabengebiet in den Versorgungs-
anlagen. Beispiele sind im QRT unter C auf-
geführt.

• Auf ein festgelegtes Tätigkeitsfeld ausgerichtete 
Fachqualifikation. Die Vermittlung des benötig-
ten Fachwissens ist Voraussetzung für die fach-
gerechte und sichere Ausübung der Tätigkeit. 
Beispiele sind im QRT unter B aufgeführt. P

Kontakt:
Konstanze Eickmann-Ismail
Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches e. V.
Technisch-wissenschaftlicher Verein
Josef-Wirmer-Str. 1–3, 53123 Bonn
Tel.: 0228 9188-778
E-Mail: konstanze.eickmann@dvgw.de
Internet: www.dvgw.de

Abb. 2: Übersicht der techni-
schen Handlungskompetenzen 

in den sieben Niveaustufen

Die zweite Auflage des QRT ist bei der Deutschen 
 Industrie- und Handelskammer (DIHK) als Heraus-
geber und den beteiligten Partnerverbänden AGFW, 
DVGW, VDE und BG ETEM erhältlich. Im Medien-
Center der DVGW Beruflichen Bildung steht sie unter 
www.dvgw-veranstaltungen.de/service/medien-
center/publikationen zum kostenlosen Download 
bereit. Beim VDE steht sie zum Download bereit 
unter: Veröffentlichungen – VDE | Studium, Beruf + 
Gesellschaft bzw. beim VDE FNN unter Technisches Sicherheitsmanagement (TSM) 
prüft Qualifikation von Netzbetreibern (vde.com).

INFORMATIONEN
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